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Abstract: Lauxaniidae (Diptera) were collected by yellow and white colour traps and by 
sweep net on the East Frisian islands Mellum (6 spp.) and Memmert (10 spp.). Their 
preference for moist and shady habitats is indicated. Although the age of both bird 
islands is only 100 years, the lauxaniid diversity on Memmert is similar to that in a 
Czechoslovakian forest.
The following species are supposed to be indigenous on the islands: on Memmert: 
Minettia rivosa (M e ig e n ), M. lupulina (Fa b r ic iu s ), M. plum icornis (Fa l l e n ), Lyciella 
decipiens (Lo e w ), Sapromyza obsoleta Fa lle n  and Sapromyzosoma quadripunctata 
(L.), on Mellum: Minettia rivosa and Sapromyzosoma quadripunctata.
The two sampling methods showed differences in the dominance of the Lauxaniidae 
species. Sapromyzosoma quadripunctata and Minettia rivosa preferred the yellow colour 
traps to the white. All species, except for Lauxania cylindricornis (Fa b r ic iu s ), show 
main activity during July. The abundance of both sexes is equal in all species.

Einleitung

’m Rahmen der Untersuchungen von Haeseler und Mitarbeitern über das Kolonisations­
geschehen auf jungen Düneninseln bot sich die Gelegenheit, die auf Memmert und 
Mellum gefangenen Lauxaniiden zu untersuchen. Diese grauen, gelben oder glänzend 
schwarzen Fliegen sind selten größer als 6 mm. Weltweit findet man sie an schattigen, 
i'euchten Stellen, wie Wegrändern, Gesträuch oder in Wäldern. Die Larven der Lauxanii­
den entwickeln sich unter anderem in verfaulendem Laub, wobei einige Arten im Paren­
chymgewebe abgestorbener Blätter minieren. Andere Arten entwickeln sich in alten 
Vogelnestern. Nur von wenigen ist Genaueres über ihre Biologie bekannt.

Untersuchungsgebiete
Um das Kolonisationsgeschehen auf Inseln zu untersuchen, wurden die beiden Düneninseln 
Mellum und Memmert (BRD) gewählt. Sie sind erst vor etwa 100 Jahren vom Stadium einer 
Sandbank zur vegetationsbedeckten Insel übergegangen. Auch heute besitzen sie noch nicht 
die landschaftliche Gliederung der alten niedersächsischen Düneninseln. Es konnten sich 
bisher weder anmoorige Dünentäler, noch Birken-Erlengebüsche (Betula-Ainus) entwickeln. 
Auf der Vogelinsel Mellum fehlen selbst ausgedehnte graue Dünen, und die Sanddorn-Holund­
ergebüsche (Hippophae rhamnoides, Sambucus nigra) gehen auf anthropogene Einwirkungen 
zurück.
Die Insel Memmert ist 6,1 km2 groß, Mellum hat eine Fläche von 6,3 km2. Obwohl die Vegetation 
auf Memmert mit seinen ausgedehnten Tertiärdünen und Gebüschen weiter entwickelt ist als 
diejenige Mellums, ist die Anzahl bodenständiger Pflanzenarten mit zur Zeit kaum mehr als 
150 um ca. 85 Arten geringer als auf Mellum (Haeseler 1988). Dies ist hauptsächlich auf 
Kaninchen zurückzuführen, die seit ihrer Aussetzung gegen Ende des 1. Weltkrieges die weitere 
Entwicklung der Insel stark beeinflußt haben.
Zum Naturschutzgebiet ist die Insel Memmert im Jahre 1924, Mellum erst im Jahre 1938 erklärt 
worden.



DROSERA ’88 Material und Methode

Streifnetz- und Farbschalenfänge von Imagines sind die Grundlage dieser Untersuchung. Es 
wurden 135 Streifnetzfänge der Jahre 1985 (Juli, August), 1986 (Juli-September) und 1987 
(September) von der Insel Memmert ausgewertet. Bei jedem dieser Fänge wurden mit einem 
schweren Kescher (Durchmesser= 40 cm) überwiegend 50 Schläge ausgeführt.
Die für die Farbschalenfänge verwendeten weißen und gelben Glasschalen mit einem Durch­
messer von 14 cm waren auf der Außenseite mit Farbe gestrichen (Glemadur-Compaktfarbe 
der Firma Herberts; Reflexionsspektren siehe Ha e s e le r  1972). Die Fangflüssigkeit bestand 
aus einer 0,6-1 %-igen wäßrigen Formaldehydlösung, der ein Entspannungsmittel beigegeben 
wurde. - Auf Mellum war 1985 an 16, auf Memmert an 14 Standorten ein Farbschalenpaar 
exponiert, die von Anfang Mai bis Mitte September wöchentlich geleert wurden. Eine genaue 
Beschreibung der Inseln und der Fallenstandorte gibt Ha e s e le r  (1988).
Die Lauxaniidenarten wurden nach C z e r n y  (1932), C o ll in  (1948), Ma r t in e k  (1974), Papp 
(1979), R em m  & E lb e r g  (1979) und St u c k e n b e r g  (1971) bestimmt.

Ergebnisse

Unter den 149.298 acalyptraten Fliegen, die 1985 in die Farbschalen auf den beiden 
Inseln einflogen, waren die Lauxaniiden mit 2706 Exemplaren vertreten. Insgesamt wur­
den durch die beiden Fangmethoden 11 Arten erfaßt. Zwei von ihnen, M inettia  lupulina 
und M. p lum ico rn is wurden schon von ALFKEN auf Memmert nachgewiesen. Er konnte 
drei Arten beobachten, die in den Jahren 1985 - 1987 nicht mehr auf den Inseln zu 
finden waren. So sind von Memmert insgesamt 13, von Mellum 6 Arten bekannt. 
Vergleicht man auf Memmert die Streifnetz- mit den Farbschalenfängen, so zeigen sich 
unterschiedliche Ergebnisse: M inettia  iupu lina tritt in ihrer Hauptflugzeit Juli - August in 
den Farbschalen wesentlich zahlreicher in Erscheinung als in den gleichzeitig gewonne­
nen Streifnetzproben an den selben Orten. Bei der Art M inettia  rivosa war die gleiche 
Tendenz festzustellen. H om oneura subno ta ta konnte gar nicht in den Schalen gefangen 
werden.

Tab. 1: Zusammensetzung der Farbschalenfänge in einer kontinuierlichen Serie vom 7. 5. bis 23. 9. 1985 und der 
Streifnetzfänge für Lauxaniidae. In ( ) Sexualindices als Quotienten cfcf/?$; *  = Nordseeinseln auf denen die Ar­
ten bisher nachgewiesen wurden. -  Table 1: Composition of the lauxaniid flies caught by colour traps between 7. 
May and 23. September 1985 and by sweep net. (quotient c fc f/JJ in brackets; Species known from Northsea 
islands are marked by an asterisk.)
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1985 85 -87G elb W eiß G elb W eiß

Homoneura subnotata _ _ _ _ 17(2,4) 17(2,4) 17
Minettia fasciata * * — — — — — — —
Minettia flaviventris * * * — — — — — — —
Minettia lupulina * * * 345(1,4) 411(1,5) 2( • ) 3(2,0) 38(0,8) 82(1,2) 843
Minettia plum icornis * * * * * * 3( 0) 7(1,3) 5(1,5) 2( 0) 16(1,7) 32(1,7) 49
Minettia rivosa 510(1,2) 421(1,1) 44(0,6) 56(1,2) 197(0,9) 222(0,9) 1253
Tricholauxania praeusta — 1( 0) — — 1( 0) 2(1,0) 2
Lyciella decipiens 10(0,3) 7(1,3) — — 1( 0) 8(3,0) 25
Lauxania cylindricornis — — 1( - ) — — — 1
Calliopum aeneum * * * * — — — — — — —
Calliopum elisae K  0) K  0) 1( 0) — — — 3
Sapromyzosoma quadripunctata 462(1,0) 271(1,3) 44(0,9) 50(0,9)' 590(1,1) 752(1,1) 1579
Sapromyza obsoleta * 26(1,2) 19(1,1) — — 9(2,0) 10(1,5) 55
Sapromyza setiventris * K  0) 2(1,0) — — — — 3

S um m e 1358 1140 97 111

2498 208 869 1125 3831

D ivers itä t Hs (Basis 2) 1,78 1,39 1,37 1 ,4 9 '
Eveness E 0,56 0,53 0,45 0,49



Sapromyzosoma quadripunctata flog signifikant öfter (p 0,01) in die Gelbschalen. Dieses 
Verhalten zeigte auch Minettia rivosa. Der Sexualindex ist, unabhängig von der Farbscha- 
lenfarbe, bei allen Arten ziemlich ausgeglichen.
Tabellen 2 und 3 zeigen die Verteilung der in Farbschalen gefangenen Lauxaniiden auf 
die einzelnen Standorte. In den Bereichen mit höherem und dichterem Bewuchs, wie 
den Tertiärdünen und den Gebüschen, wurden die meisten Tiere gefangen. Auf Mellum 
ergab der nach Süden zu den höher gelegenen Salzwiesen auslaufende Bereich der 
Norddünen eine Häufung an Lauxaniidenfängen.

Abb. 1: M in e ttia  rivosa  (M e ig en , 1826) cf.

Tab. 2: Verteilung der gefangenen Lauxaniiden auf die einzelnen Farbschalen der Insel M em - 
mert. - Lage der Standorte mit charakteristischen Pflanzen: 13, 14: W esten (A m m oph ila ). 12: 
W esten, windgeschützte Dünenmulde [Am m ophila). 1: W esten, am Ende eines Dünentals 
[A m m oph ila , S am bucus ). 2-6: Inselzentrum [R ubus, H ippophae , u nd  Sam bucus). 7,8: Süd- 
östl. des Zentrum s [H ippophae , Salix). 9: Neben dem Haus [A inus, Rubus). 10, 11: Nördl. 
des Zentrums [S a lix  repens). -  Table 2: Distribution of Lauxaniidae caught among the four­
teen locations of colour traps on the island Memm ert. - Colour trap locations with characte- 
ristical plants: 13, 14: W est of the centre [Am m oph ila ). 12: W est of the centre, wind protec­
ted dune valley [A m m oph ila ) 1: W est of the centre, at the end of a dune valley [A m m oph ila , 
Sam bucus). 2-6: Centre [Rubus, H ip pophae  und Sam bucus). 7,8: SE of the centre [H ip p o -  
phae, Salix). 9: Near the house [A inus, Rubus). 10, 11: North of the centre [S a lix  repens).

Standorte 14 13 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

lupu lina 1 1 4 194 455 10 64 21 4 2
p lu m ico rn is 2 1 3 1 3
rivosa 9 91 21 31 95 295 51 136 112 89 1
praeusta 1
dec ip iens 5 3 9
elisae 2
q u a d rip u n c ta ta 1 23 236 30 46 145 119 20 23 20 50 11 9
o bso le ta 1 44
se t i ven t ris 2 1

Summe 1 -  32 330 52 81 438 925 81 227 165 143 12 11

’88 DROSERA
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DROSERA '88 Tab. 3: Verteilung der gefangenen Lauxaniiden auf die einzelnen Farbschalen der Insel Mel- 
lum. -  Lage der Standorte mit charakteristischen Pflanzen: 1-6: Durch einen Ringdeich ein­
geschlossenes Inselzentrum (Hippophae rhamnoides, Sambucus nigra). 7,8: Südl. des Ring­
deichs (Anthriscus sylvestris, Pastinaca sativa, Rosa rugosa). 9: Nordöstl. des Ringdeichs 
(Ammophiia). 10: Nordöstl. des Ringdeichs, Salzwiese. 15: Südwestl. des Ringdeichs, Sand­
strand. 14: Nordwestl. des Ringdeichs (Sambucus nigra). 12, 13: Norddüne (Agropyron, Atri- 
plex). 11: Norddüne (Rosa rugosa). 16: Norddüne, Sandstrand. -  Table 3: Distribution of 
Lauxaniidae caught among the sixteen locations of colour traps on the island Mellum. -  Co­
lour trap locations with characteristical plants: 1-6: Centre of the island, enclosed by a circu­
lar dike (Hippophae rhamnoides, Sambucus nigra). 7,8: South of the centre (Anthriscus syl­
vestris, Pastinaca sativa, Rosa rugosa). 9: NE of the centre (Ammophiia). 10: NE of the 
centre, saltmarsh. 15: SW of the centre, sandy beach. 14: NW of the centre (Sambucus ni­
gra). 12, 13: Northern-dune (Agropyron, Atriplex). 11: Northern-dune (Rosa rugosa). 16: 
Northern-dune, sandy beach.

Standorte 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 15 14 12 13 11 16

lupulina 4 1
plum icornis 1 5 1
rivosa 6 3 4 4 3 12 6 13 15 13 15 6
cylindricornis
elisae

1
1

quadripunctata 1 1 1 1 1 1 1 10 23 47 7

Summe 6 3 10 5 4 13 7 14 1 -  17 14 10 23 67 14

Zur Phänologie und Biologie der Arten

Die phänologischen Angaben beziehen sich auf das Jahr 1985.

Homoneura subnotata Papp 1978

Seit 1978 wird die Art von H. notata abgetrennt. Die Larven der nah verwandten H. notata 
wurden von de Meijere (1909: 153) aus verfaulendem Laub gezüchtet. Kröber (1935) wies 
eine der beiden Arten als H. notata für Borkum nach.
Memmert: 26.7. 5cfcf,35?; 14.8. 7cfcf,255 (Streifnetz, 15 Ex. von Ainus glutinosä). 

Minettia lupulina (Fabricius 1787)

Miller & Foote (1975, 1976) haben diese Art in den USA untersucht. Danach minieren die 
Larven in faulen Blättern von Erle (Ainus), Ahorn (Acer) und Kirsche (Prunus). In den Vereinigten 
Staaten kommt sie in nur einer Generation vor. Nach der Larvaldiapause findet dort Mitte Mai 
die Verpuppung statt, worauf nach zwölf bis vierzehn Tagen die Imagines schlüpfen. Wie Abb. 2 
zeigt, ist M. lupulina auch auf Memmert univoltin.
Schon Kröber (1935) betrachtete sie als eine für Memmert und das gesamte Nordseegebiet 
gemeine Art. Diese im Binnenland, beispielsweise in Ungarn (Papp 1981), häufige Lauxaniide, 
zeigt auf den Nordseeinseln eine Affinität zu Hippophae rhamnoides-Sträuchern. Sowohl von 
weißen als auch gelben Farbschalen wird sie auffällig stark angelockt (Tab. 1).
Flugzeit: 22.5. - 18.9. (Abb. 2).

Minettia plum icornis (Fallen 1820)

Ardö (1957:178) beschreibt in seinen Untersuchungen über die norwegischen, schwedischen 
und dänischen Küsten diese Art als typisch für das marine Strand-Dünen-Ökosystem. Auch 
Kröber (1935) und Karl (1930) betrachten sie als psammophil und thalasso-xerophil. Sie 
berichten, daß M. plum icornis häufig in den Dünen zwischen Gräsern und Gesträuch anzutref­
fen ist. - de Meijere (1909) züchtete sie aus altem Laub, und Ardö nimmt an, daß sie sich in 
der dünnen Schicht organischen Abfalls an der Innenseite der Dünenkämme entwickelt, welche 
oft mit Sand bedeckt ist.
Im Jahre 1985 gehörte sie auf den beiden Inseln nicht zu den häufigen Arten. Im Vergleich zu 
allen anderen Arten kommt diese Lauxaniide, die nicht auf buschige Biotope angewiesen ist, 
auf beiden Inseln gleich häufig vor.
Flugzeit: 6.7. - 18.9. (Abb. 3).314



M inettia rivosa  (M e ig e n  1826) ’88 DROSERA

Es ist anzunehmen, daß Minettia rivosa in älteren Arbeiten oft falsch als M. fasciata bestimmt 
wurde (Remm & Elberg 1979). Entsprechend wenig Daten liegen über diese Art vor. Da sich 
Minettia fasciata, die von Alfken (1924) auf Memmert festgestellt wurde, dort nicht mehr 
nachweisen ließ, liegt die Vermutung nahe, daß es sich dabei um Minettia rivosa handelte. 
Nach Remm & Elberg bevorzugt Minettia rivosa feuchtere Lebensräume als die Schwesterart. 
Yarom (1986) züchtete sie aus faulendem Laub. Die adulten Tiere ernähren sich von Pilzhyphen 
auf Blättern (Broadhead 1984).
Zwei dunkle, beulenartige Ausstülpungen der Pleuralmembran unterhalb des fünften Tergits 
des weiblichen Abdomens fallen besonders ins Auge, wenn der Hinterleib mit Eiern gefüllt ist. 
Ihre Bedeutung ist unbekannt und in der Literatur bisher unerwähnt.
Flugzeit: 7.6. - 23.9. (Abb. 2).

Abb. 2: Saisonales Auftreten von Minettia lupulina, Minettia rivosa und Sapromyzosoma 
quadripunctata in den 30 Farbschalen auf der Insel Memmert, umgerechnet auf die 21 Ka­
lenderwochen vom 7. 5. bis 23. 9. 1985. -  Fig. 2: Seasonal appearance of Minettia lupulina, 
Minettia rivosa and Sapromyzosoma quadripunctata in the 30 colour traps on the island 
Memmert, expressed in numbers of individuals caught per day from 7 Mai to 23 September 
1985. 315



DROSERA ’88 Tricholauxania p raeusta  (Fa l l é n  1794)

Auch diese Art wurde von de Meijere (1909) aus feuchtem, faulendem Laub gezüchtet. Broad- 
head (1984) wies nach, daß sich die Fliege von Pilzhyphen ernährt. Kabos (1954) beobachtete 
sie in den Dünen Schiermonnikoogs und stuft sie als hygrophil ein. Auf dem Festland, zum 
Beispiel in der Tschechoslowakei (Martinek 1984, Vanhara 1986) und in England (Collin 
1948), ist sie weit verbreitet.
Memmert: 7.8. 1 cf (Farbschalen); 18.8. 1cf, 14.8.(1986) 1J (Streifnetz).

Lyciella decipiens (Loew 1847)

Thienemann (1926) fand ihre Larve in einem Quellsumpf der Insel Rügen. Hicks (1959) zog 
sie aus einem Nest des Zaunkönigs (Troglodytes troglodytes).
Flugzeit: 14.6. - 23.9. (Abb. 3).

Lauxania cylindricornis (Fabricius 1794)

Nach Papp (1981) soll diese feuchtigkeitsliebende Art besonders im Frühjahr auftreten. Das 
trifft auch für den einzigen Nachweis auf den Vogelinseln zu. In der Tschechoslowakei wurde 
sie schon am 29.4.(1967) beobachtet (Martinek 1984).
Mellum: 1.6. 1J (Farbschale).

Calliopum elisae (Meigen 1826)

Vanhara (1986) stuft C. elisae als phytophag ein. Insofern unterscheidet sie sich von allen 
anderen hier behandelten Arten. In anderen Untersuchungen (Martinek 1984, Hamm 1926, 
Kröber 1935) erwies sich diese Art als selten.
Memmert: 14.6. 1J, 31.7. 1J (Farbschalen); Mellum: 10.8. 1$ (Farbschalen).
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Abb. 3: Saisonales Auftreten von Lyciella decipiens, Sapromyza obsoleta und Minettia plu­
micornis in den 30 Farbschalen auf der Insel Memmert, umgerechnet auf die 21 Kalenderwo­
chen vom 7. 5. bis 23. 9. 1985. -  Fig. 3: Seasonal appearance of Lyciella decipiens, Sapro­
myza obsoleta and Minettia plumicornis in the 30 colour traps on the island Memmert, ex- 
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S aprom yzosom a quadripuncta ta  (L in n a e u s  1767) ’88 DROSERA

Auffällig grün schillernde Augen schmücken diese Art. Perris (1852) fand ihre Larven im 
Dachstroh von Schafställen. Strobl (1906: 357) erwähnt ein Exemplar mit sechs Abdominal­
flecken. In den Proben von den Nordseeinseln tragen viele Tiere sechs und nicht, wie der 
Name sagt, vier schwarze Punkte auf dem Abdomen. Auf der Insel Memmert ist S. quadripuncta­
ta die häufigste Art. Interessanterweise ist sie weder von Memmert noch von anderen deutschen 
Nordseeinseln bekannt. Für die holländische Insel Schiermonnikoog wird sie von Kabos (1954) 
gemeldet und als halophil eingestuft.
Flugzeit: 8.6. - 23.9. (Abb. 2).

Sapromyza obsoleta Fallen 1820

S. obsoleta ähnelt in ihrem Verhalten Minettia lupulina, da sie synchron auftritt und sich an 
denselben Fallenstandorten konzentriert. Ihre Larven leben in verrottenden Blättern (de Meije- 
re 1909).
Flugzeit: 10.7. - 14.8. (Abb. 3).

Sapromyza setiventris Zetterstedt 1847

Ähnlich wie bei Minettia rivosa befinden sich bei dieser Art zwischen dem 3. und 4. Abdominal­
segment des Weibchens sackförmige Gebilde. Ardö (1957) und Karl (1930) beobachteten S. 
setiventris in den Dünen des Meeresstrandes auf Blättern und zwischen Gräsern. Karl 
beschreibt sie als mesophil.
Memmert: 10.7. 1cf, 31.7. 1$, 7.8. 1 $> (Farbschalen).

Diskussion

Für die Küstenregion der deutschen Nordsee sind bisher 41 Lauxaniidenarten bekannt 
(ALFKEN 1924, KARL 1930, KRÖBER1935,1958). Folgende Übersicht gibt einen Eindruck 
der Lauxaniidenfauna anderer Untersuchungsgebiete:
Artenzahl Untersuchungsgebiet
27 Israel (YAROM 1986)
47 England (KLOET & HINCKS 1975)
21 Ungarn, Hortobagy National Park (PAPP 1981)
20 Küsten von Norwegen, Dänemark und Schweden (ARDÖ 1957)
18 Tschechoslowakei, Überschwemmungswald nahe der Stadt Lednice

(VANHARA 1986)
47 Tschechoslowakei (MARTINEK 1984)
27 Polen, Stadt Warschau (NOWAKOWSKI 1981)
VANHARA (1986) und PAPP (1981), die jeweils bewaldete Biotope untersuchten, zählten 
in ihren Arbeiten 18, beziehungsweise 21 Arten. Da Lauxaniiden vor allem in Wäldern 
und an Gebüschen leben, ist die hier im offenen Küstengelände gewonnene Zahl von 
11 Arten erstaunlich hoch.
Aus einer Übersicht von MILLER (1977), in der die Literatur über die Bionomie dieser 
Fliegenfamilie ausgewertet ist, geht hervor, daß bisher etwa 5% aller Arten aus Wirtssub­
straten gezogen wurden. In den meisten Fällen entwickelten sich die Larven in verfaulen­
den Pflanzen der Streuschicht. BROADHEAD (1984) konnte bei einigen Arten nachwei- 
sen, daß sich die adulten Fliegen von Pilzhyphen auf der Oberseite von lebenden Blättern 
ernähren. Sie nimmt an, daß dies für den Großteil der Lauxaniiden gilt.

Da an den Gebüschen und in der hohen Vegetation der Tertiärdünen diese Umweltbedin­
gungen zu finden sind, wurden in den dort exponierten Farbschalen auch die meisten 
Lauxaniiden gefangen. Am attraktivsten war auf Memmert der Standort 5, südlich des 
Dünenzentrums. Hier befindet sich ein Feuchtbereich mit M entha und Rubus, vor einem 
Gebüsch aus S am bucus und Hippophae. 38% der gesamten auf Memmert gefangenen 
Lauxaniiden wurden in diesen Schalen gezählt. Am zweithäufigsten wurde der benach­
barte Standort 4 angeflogen. Auch hier steht Sanddorngebüsch. An diesen beiden Stellen 
zeigte M inettia  lupu lina die höchste Aktivitätsdominanz. Auch auf Mellum trat diese Art 
überwiegend zwischen Sanddorn auf. 317



DROSERA ’88 Auffällig häufig wurde S aprom yzosom a quadripuncta ta in den Farbschalen des Standorts 
1 gefangen. Dieses langgezogene Dünental ist am Westende mit einem großen Holunder­
strauch, viel S edum  acre, A m m oph ila  a renaria und Urtica d io ica bestanden. Auf der 
Insel Helgoland konnte ich viele Exemplare dieser Art auf A m m oph ila beobachten, auf 
der sie aufgrund ihrer gelblichen Farbe gut getarnt sind. Da jedoch an anderen Stellen, 
an denen Strandhafer wächst, S. quadripuncta ta nicht in derart hohen Zahlen gefangen 
wurde, müssen hier noch andere Faktoren die Attraktivität des Standortes ausmachen.
Auf Mellum wurden zehnmal weniger Lauxaniiden gefangen als auf Memmert. Der Grund 
dafür ist das geringere Vorkommen an Sträuchern auf dieser Insel. Diejenigen Farbscha­
len, die auf den Norddünen Mellums exponiert waren, wurden besonders stark von 
Lauxaniiden angeflogen. Die Farbschalenstandorte lagen dort z.T. direkt am Strand zur 
offenen See, einem Lebensraum mit großen Mengen an Genist und Treibgut. Vermutlich 
konzentriert sich hier ein großer Teil der auf die Insel verdufteten Tiere. Zum anderen 
werden dort viele Fliegen vom Meer angespült, von denen sich ein Teil wieder erholt 
und bei anschließenden Suchflügen in die Farbschalen gerät.
Nur M inettia  rivosa flog auch außerhalb dieses Bereiches auf Mellum häufiger in die 
Farbschalen ein, insbesondere in der Nähe der Gebüsche des Ringdeichs (Standort 1- 
6), eines Holunderstrauchs (Standort 14) und eines Rosa rugosa-Gestrüpps (Standort
8). Erstaunlich sind die Fänge an Standort 15, an dem der Sandstrand an eine Möwenkolo­
nie grenzt und die Vegetation nur aus niedrigen Kräutern (Honckenya, A trip lex, Elymus) 
besteht.

Auch mit dem Streifnetz wurden auf den Tertiärdünen und an den Gebüschen der Insel 
Memmert die meisten Individuen gefangen. Hierbei deckten sich die Häufungen mit 
denen der Farbschalen 4 und 5, beziehungsweise 7, 8 und 9.
VANHARA, der 1981 quantitative Streifnetzfänge in einem tschechischen Überflutungs­
wald vornahm, erfaßte 7 Arten mit jeweils 15 bis 398 Exemplaren. Alle anderen 11 Arten 
wurden nur in einzelnen Exemplaren nachgewiesen. Das Material, das seinen Untersu­
chungen zugrunde lag und auf 5980 Streifnetzschlägen (Durchmesser^ 0.40m) basiert, 
läßt sich durchaus mit den hier auf Memmert in etwa 6600 Schlägen gewonnenen Proben 
vergleichen. Die Unterschiedlichkeit der beiden Biotope wird darin deutlich, daß die 
Streifnetzfänge nur zwei gemeinsame Arten enthalten: Lyciella dec ip iens und Tricho- 
lauxania praeusta . In Tabelle 4 werden Ergebnisse der Walduntersuchung denjenigen 
Werten gegenübergestellt, die auf der Düneninsel Memmert gewonnen wurden. Der 
Diversitätsindex wurde nach der Shannon-Weaver-Formel ermittelt. Die geringere Diver- 
sität der Lauxaniidenfauna Memmerts ist dabei auf die niedrigere Artenzahl zurückzufüh­
ren. Wie die Werte für die Eveness zeigen, ist die Verteilung der Individuen auf die 
einzelnen Arten ähnlich.
Tab. 4: Vergleich der Streifnetzfänge auf der Insel Memmert mit denen in einem tschechi­
schen Überflutungswald (Va n h a r a  1981). -  Table 4: Sweep net samples from the island 
Memmert set against those from a Czechoslovakian floodplain forest (Van ihara  1981).

Wald Insel

Artenzahl 17 11
Zahl der Individuen 1047 1125
Diversität H (Basis 2) 2.14 1.49
Eveness E 0.52 0.49

Nimmt man Indigenität für die Arten an, deren Auftreten nicht nur in den Spätsommer 
fällt und die zudem nicht nur in Einzelexemplaren gefangen wurden, so sind folgende 
Arten für Memmert als indigen zu betrachten:
M inettia  rivosa , M inettia  p lum ico rn is , S aprom yza obsoleta,
M inettia  lupu lina , Lycieila dec ip iens , S aprom yzosom a quadripuncta ta .

Auf Mellum sind nur die beiden Arten Saprom yzosom a quadripuncta ta und M inettia  
318 rivosa bodenständig.



Unverständlich ist das Fehlen von Calliopum aeneum, eine der häufigsten Lauxaniidenar- 
ten Europas, da ALFKEN (1924: 452) sie für die Insel Memmert als „zum Teil sehr häufig” 
beschrieb. Diese Art wurde in ausgewinterten Kleestöcken (Trifolium) gefunden, wo sie 
offenbar den Wurzelhals befrißt (OETTINGEN 1934: 65; HENNIG 1952: 250). Als eine 
Ursache ihres Verschwindens kann das massenhafte Auftreten der gegen Ende des 1. 
Weltkrieges ausgesetzten Kaninchen angenommen werden.
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Zusammenfassung

Durch Kescherfänge (1985-1987) und Farbschalenfänge (1985) konnten auf den Ostfriesischen 
Inseln Mellum und Memmert sechs, beziehungsweise zehn der 61 deutschen Lauxaniidenarten 
in insgesamt 3831 Exemplaren nachgewiesen werden (Tab. 1). Für Mellum ist dies der erste 
Nachweis dieser Fliegenfamilie. Von Memmert waren bisher fünf Arten bekannt (Tab. 1), von 
denen zwei erneut gefangen wurden.
Sowohl ein Vergleich der Lauxaniidenfänge beider Inseln, als auch die Auswertung der Farb- 
schalen- und Streifnetzfänge zeigen, daß diese Fliegen an feuchte und schattige Habitate 
gebunden sind. Obwohl die erst hundert Jahre alten Inseln nur wenige ausgedehnte Gebüsch­
bestände aufweisen, zeigt die Lauxaniidenfauna auf Memmert eine ähnliche Diversität, wie 
die in einem tschechischen Waldgebiet (Tab. 4).
Auf der Insel Memmert wird für Minettia rivosa, M. lupulina, M. plumicornis, Lyciella decipiens, 
Sapromyza obsoleta und Sapromyzosoma quadripunctata Indigenität angenommen, auf Mel­
lum für die Arten Minettia rivosa und Sapromyzosoma quadripunctata.
Die beiden Fangmethoden ergaben für die Lauxaniidenfauna unterschiedliche Dominanzwerte 
(Tab. 1): Es wurden relativ mehr Exemplare der Arten Minettia rivosa und Minettia lupulina in 
den Farbschalen gefangen als mit dem Streifnetz. Sapromyzosoma quadripunctata wurde 
durch die beiden Methoden in gleicher Häufigkeit erfaßt. Diese Art flog signifikant häufiger in 
Gelb- als in Weißschalen ein (Tab. 1).
Für eine Analyse der Artenzusammensetzung auf den Inseln müßte mehr über die spezifischen 
Ansprüche der einzelnen Arten bekannt sein. Die Lauxaniiden sind aber in dieser Hinsicht 
weltweit noch nicht untersucht worden.
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